
  

 
 

 
 

Fachtagung 
RECHTLICHE ANERKENNUNG VON RELIGIONSGEMEINSCHAFTEN 
 
3. September 2002, 9.00 bis 17.00 Uhr 
„Rotonda“, Pfarrei Dreifaltigkeit, Sulgeneckstrasse 11/13, 3011 Bern 
 
 

PROGRAMM 
 

08.30–09.00 Eintreffen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
Begrüssungskaffee 

09.00–09.05 Begrüssung (D) 
Doris Angst Yilmaz, Leiterin Sekretariat EKR 

09.05–09.15 Einleitung  (D) 
Prof. Georg Kreis, Präsident EKR 

09.15–09.30 Formen der rechtlichen Anerkennung in der Schweiz: Präsentation der Studie (F) 
Prof. Sandro Cattacin, Schweizerisches Forum für Migrations- und Bevölkerungsstudien 
(SFM), Neuchâtel 

09.30–10.00 Entwicklung der religiösen Vielfalt in der Schweiz. (F) 
Prof. Claude Bovay, FEPS – Observatoire des religions en Suisse, Lausanne 

10.00–10.30 Anerkennung von Religionsgemeinschaften im Kontext des schweizerischen 
Staatskirchenrechts (D) 
Prof. Felix Hafner, Universität Basel, Basel (evtl. RA Vera Feldges, Uni Basel) 

10.30–11.00 Kaffeepause 

Workshops 1 (D) und 2 (F) 
ANALYSEN: Soziologische Perspektive 
Thema: 
Religiöse Verschiedenheit charakterisiert die Schweiz seit ihrer Entstehung. Im Work-
shop soll diese Realität diskutiert und der Handlungsspielraum aufgezeigt werden, der für 
die religiöse Vielfalt hierzulande existiert. Was bedeutet es, in einer Gesellschaft mit 
religiöser Vielfalt zu leben? 
Ziel: 
Die Teilnehmenden nehmen wahr, in welcher Form sich die Schweiz religiös pluralisiert 
und erkennen die Chancen und Ansprüche, die in einer solchen Gesellschaft existieren. 

11.00–12.30 

Workshop  1 (D) 
Expertise: Vorstand IRAS, Basel 
 
 
Moderation: Thomas Lyssy, EKR 

Workshop  2 (F) 
Expertise: Prof. Claude Bovay, FEPS – 
Observatoire des religions en Suisse, 
Lausanne 
Moderation: Prof. Sandro Cattacin, SFM, 
Neuchâtel 
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Workshops 3 (D) und 4 (F) 
ANALYSEN: Juristische Perspektive  
Thema: 
Die Kantone kennen verschiedene Formen und Wege der Anerkennung von Religions-
gemeinschaften. Es sind meist langwierige Prozesse, die zu bestimmten Privilegien 
(steuerrechtliche Hilfeleistungen, Religionsunterricht, Friedhöfe usf.) und Pflichten 
(Unterstellung der Religion unter die Verfassungen der Kantone, demokratische 
Organisationsstrukturen usf.) führen. 
Ziel: 
Die Teilnehmenden sind sich der föderalistischen Vielfalt, der Ungleichzeitigkeit der 
Anerkennungsgeschichte von Religionsgemeinschaften und der Chancen und Pflichten 
bewusst, die mit einer Anerkennung verbunden sind. 

11.00–12.30 

Workshop  3 (D) 
Expertise: Erwin Tanner, Université 
Miséricorde, Fribourg 
 
Moderation: Muriel Beck Kadima, EKR 
 

Workshop  4 (F) 
Expertise: Prof. René  Pahud de 
Mortanges, Université Miséricorde, 
Fribourg 
Moderation: Bülent Kaya, SFM, Neuchâtel 

12.30–13.45 Mittagspause: Lunch 

13.45–14.15 Präsentation der Ergebnisse der Workshops 1 bis 4 
Input für die Workshops vom Nachmittag 

Diskussion in 2 Workshops  (D und F) 
SYNTHESEN: Möglichkeiten und Strategien 
Thema: 
Bildung einer Synthese auf Grund der Erkenntnisse aus soziologischer und juristischer 
Perspektive (Ergebnisse der Workshops vom Vormittag): Möglichkeiten? Strategien? 
Auswirkungen? 
Ziel: 
Die Teilnehmenden sind grundsätzlich über die je nach Kantonstyp spezifischen 
Anerkennungschancen und -formen informiert und in der Lage, Strategien, die zu einer 
Anerkennung führen, zu entwickeln. 

14.15–15.45 

Workshop Deutsch 
Fach-Input Umsetzung: 
Willy Spieler, Zürich 
 
Moderation: Albert Rieger, OeME, Bern 

Workshop Französisch 
Fach-Input Umsetzung: 
Thomas Facchinetti, Délégué aux 
étrangers, Neuchâtel 
Moderation: Prof. Sandro Cattacin, SFM, 
Neuchâtel 

15.45–16.15 Kaffeepause 

16.15–17.00 Schlussdiskussion im Plenum 
Präsentation der Synthesen und Fazit der Tagung  
Gesprächsteilnehmer/-innen: 
Boël Sambuc, Vice-présidente de la CFR 
Samia Osman, EKR 
Thomas Lyssy, EKR 
 
Moderation: EKR 

 


